
Kriegsfürforgeamt.K. u. k. Kriegsmlniherium

Woll=u.KaufFchufcScimmluiig
des Kriegsfürlorgeamtes.

TagfürTag pernehmenwirnondenbewunderungswürdigenTatenuntererArmeen.

Der Feind bemüht Ddi, uns wirtrdiartlich zu uernichten,
abernie untereHeereautdenSdiladilfeidern, to kämpfenaudinfr fürdie Wohlfahrt
des LandesundfürdieBedürfniffeuntererTapferen.

UnterebrauenSoldaten, dieWundertatenoerriditen,

müden mit warmem Unterzeug ueriehen werden!
Aber die Produktion des Inlandes reicht nicht aus und

die Zufuhr hat man uns abgerdhnitten.
WirbrauchenWolle, AbfällenonStoffen, Baumnollnaren, LeinwandundGarne, um

ausdielenneueStoffezu erzeugen. AußerdembenötigtdieArmeeKauifchukjederArt.
3n weldiemHaushaltegäbees nichtln einemWinkeloderam Bodenentbehrliche

KleiderundWäfdie, Wollzeug, Strümpfe, Kopftücher, einenüberflültigenoderabgenütjten
Kautfdiuk(Gummt)gegenltandu. dgl.

Rüffel für die Wölb und Kauffcftiikwocfie
(27. September bis 2. Oktober 1915).

niemand foll lieh ausrdiliefjen.
3mPaiaftundin derHütte, in derRefidenzundaufdemDorfegibtes Woflwaren,

alteTücherundAbfällenonStoffen.
DieeiferneZeitgebietetes, dafjjederinfeinemHauswefenUmfätauhält.
Die norbereitefen[Tlatcrialien»erden»ährend der Well- und

KautrdiukiammetRodie am ITliftwoch, den 29. September und
Samstag,den 2.Oktober 1915 nen Schülern abgeholt»erden.

Csliegtlm3ntereiiederHkiion, dafidieWoIIranrengut Oerpadtt denSammlern
übergebenwerden.

EinzelneSendungenundSpendenwerdenauchim

Kriegsfürforgeamfe, Wien, IX., Berggaffe 16,
höbt, Fnui.,m.P.
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